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Standort /Geologie

Naturraum

Trockenhang östl. des Krummen Sees nördl. Bahn
Nbg-Friedld.

Trockenhang in kuppiger Grundmoräne auf dem
Werder

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz
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Vegetationseinheiten
- Ruderalisierter Halbtrockenrasen aus Aufrechter Trespe, Ruderalisierter Sandmagerrasen, Schlehen-Weißdorn-Gebüsche

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L EY S

Gefährdung

Empfehlung

- Nutzungsaufgabe Nährstoffeintrag aus angrenzender Ackerfläche

- extensive Mahd und Beweidung, Einbeziehen in GLB-Vorschlag "Neveriner Seenkette", Extensivierung angrenzender
Nutzung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02283

X

- ruderalisierter, von Aufrechter Trespe und Glatthafer dominierter Trockenhang östlich des Krummen Sees, nördlich der Bahnlinie 
Neubrandenburg-Friedland
- Ein für die Neubrandenburger Gegend typische kleinflächig wechselnde Vegetationsmosaik weist Vertreter sowohl des Halbtrockenrasens, 

wie Wiesensalbei, Kleine Pimpinelle, Mittelwegerich und Wiesenprimel als auch Vertreter des Sandmagerrasens, wie Kleines Habichtskraut, 
Ruchgras, Sandvergißmeinnicht auf -vereinzelte Gebüschgruppen aus Schlehen, Hundsrose, Ein- oder Zweigriffligem Weißdorn und 
Pfaffenhütchen lockern das einförmige, stark hängige Grasland nur wenig auf
- größere Baum- bzw. Strauchgruppen sind als Feldgehölze gesondert gekennzeichnet

- es wird empfohlen, die gesamte Neveriner Seenkette ab dem Krummen See als Geschützten     Landschaftsbestandteil festzusetzen und 
den Trockenhang östlich des Krummen Sees mit einzubeziehen
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NWg

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Bromus erectus

Ajuga genevensis Anthoxanthum odoratum Anthriscus sylvestris Arrhenatherum elatius
Astragalus glycyphyllos Fragaria viridis

Achillea millefolium Aegopodium podagraria Carex spicata Centaurea scabiosa
Cirsium arvense Crataegus laevigata Crataegus monogyna Euonymus europaeus
Falcaria vulgaris Fragaria vesca Galium mollugo Hieracium pilosella
Lathyrus pratensis Leucanthemum vulgare Luzula campestris Myosotis arvensis
Myosotis stricta Pimpinella saxifraga Plantago media Primula cf elatior
Prunus spinosa Rosa canina Solidago virgaurea Tanacetum vulgare
Trifolium arvense Veronica chamaedrys Vicia hirsuta


